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günſtig geſchildert. Ein Finanzminiſter wie Camp⸗ 
haufen, der mit Geſchick und Glück gerirt, übt ein 
nicht zu unterſchätendes Gewicht im Rathe der Krone 
aus, und er ſoll es wohl verſtehen, dieſen Einfluß 
am rechten Orte und zu rechter Zelt geltend zu 
machen. Aber nicht blos im Mimiſterrathe, ſondern 
auch im Bundesrathe wird Camphauſen zu den 
Auserkorenen unter den Berufenen gezählt. Ihm 
wird die finanzielle, ſomit die wichtigfte Seite des 
Militärgefeges zur Vertheidigung im Reichstage 
zufallen. Dies macht es erklärlich, daß die Stellung 


hört, daß infolge der in den letzten Oetobertagen 
erfolgten 


deutſche Geſchwader zu den erforderlichen 
„des Finanzminiſters bei Hofe nicht in den Wolken 
e vequiriven, Nachdem am 3. Ro ſchwebt, was die auswärtige Preſſe glauben machen 


möchte. Das Cliquenweſen hat in unſeren maß⸗ 
gebenden Kreiſen nicht jene Ausbildung erfahren, 
wie anderswo, das hat ſoeben der vernichtende 
Schlag bewieſen, der die hochariſtokcatiſche Faction 
durch die Wahlen traf. Wäre ſie vom Hofe ger 
halten worden, ſo hätte ſich die Regierungsmaſchlne 
nicht gegen ſie gekehrt. — Geſtern hat die Con⸗ 
ferenz im landwirthſchaftlichen Miniſterium ſtatt⸗ 
gefunden, welche über die zukünftige Stellung der 
Feldmeſſer berathen ſollte. Derſelben wohnten 
Commiſſare des Handels⸗ und Finauzminiſtertums, 
ſowie Feldmeſſer der Auseinanderſetzungsbehörden 
aus der Provinz bei. Die erſte Sitzung der Eon» 
ferenz war vorberathender Natur, doch läßt ſich als 
eins der Ergebniſſe derſelben immerhin annehmen, 
daß die projectirte Verbeſſerung der Stellung der 
Feldmeſſer unzweifelhaft erfolgen wird. 

— Die „Deutſche Reichs corr.“ ſchrelbt: Mit 
der Erkrankung des Kaiſers ſoll es nicht fo 
leicht zu nehmen ſein, wie man allgemein hin 
glaubt. Die Erkältung ſoll ein nicht unerhebliches 
Fieber herbeigeführt haben, das zwar im Abnehmen 
begriffen if, das aber den Monarchen augenblicklich 
noch ſehr angreift. Bemerkenswerth iſt, daß der 
„Reichsanzeiger“ ſchon ſeit geſtern an ber Spitze 
ſeines Blattes täglich Bülletins über das Befinden 
des Kaiſers bringt. Der heutige theilt mit, daß der 
Kaiſer eine den Umſtänden nach günſtige Nacht ge⸗ 
habt hat, ſo daß zu hoffen iſt, die Beſſerung in dem 
Befinden des Kaiſers werde mehr und mehr hervor⸗ 
treten. Die Faſſung dieſes Bülletins beftätigt unfere 
obige Angabe über den Charakter der Erkrankung 
des Kaiſers. 

— Cultusminiſter Dr. Fall wird die Wahl in 


richt vor. 

München, 8. Novbr. In der Debatte über 
den Völl'ſchen Antrag erklärt der Juſtizminiſter: 
Er ſei im vorigen Jahre gegen eine gemeinſame 
Reichs⸗Geſetzgebung 8 inſofern es ſich um 
Erlaß von Speeialgeſetzen handelte, jetzt wünſche 
er aber, daß die Kammer durch ihr Votum die 
Regierung nicht zur Iſolirung und de einer frucht⸗ 
loſen Verneinung verurtheilen wolle. Eine ge⸗ 
meinſame deutſche Geſetzgebung ſei die idealſte 
Frucht der wiedergewonnenen Einheit. Der An⸗ 
trag Völl⸗Herz wird darauf mit 77 gegen 74 an⸗ 
genommen. 

Bayonne, 8. Novbr. Eine Depeſche der 
Munieipalität von Miranda zeigt einen großen 
Sieg der Carliſten an. General Moriones iſt 
darnach verwundet und gefangen, General 
ee de Rivera d Unter den zahlreichen 

efangenen beſinden ſich 35 Offiziere und 150 
Cavballeriſten. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 7. Novbr. Ein viplomatiſches 
Expoſs der franzöſiſchen Regierung über die 
Lage des Landes und die Nothwendigkeit der Ver⸗ 
längerung der Gewalten des Präſidenten iſt dieſer 
Tage den Agenten Frankreichs im Auslande zuge⸗ 
ſandt worden. In dieſer Juſtructionsdepeſche wird 
namentlich auf die Berichte der Civil⸗ und Milttär⸗ 
behörden hingewieſen, welche darthun, daß die Auf⸗ 
rechterhaltung des Belagerungszuſtandes in Paris 
und in 25 Departements unbedingt geboten ſei, um dem Kreiſe Eſſen⸗Dulsburg annehmen, jo daß in 
der Ordnung und Ruhe nach Außen und Innen |ven Kreiſen Jüterbog⸗Luckenwalde, % | . 

Bon bief fol den münde, Lanbebere-Solbii 
Dfterburg- Stendal ei 
werden wird.“ 

— Die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern 
der verſchiedenen Fractionen des Abgeordneten⸗ 
hauſes, welche eine Vertheilung der Sitze im Haufe 
in der Art zum Zwecke hatten, daß die Mitglieder 
leder Fraction möglichſt auf derſelben Seite des 
Hauſes und neben einander placirt würden, haben 
ſich zerſchlagen, well Peter Reichenſperger, als 
Vertreter des Centrums, nicht zu bewegen war, die 
Plätze, welche das Centrum bisher in der Mitte 
des Hauſes eingenommen hat, aufzugeben. Der 
Sigungsfaal des Abgeordnetenhauſes wird in Folge 
deſſen eine überaus bunte Reihe zeigen und Mit 
glieder der Fortſchrittspartei werden gezwungen 


25 


eglerungen vertrauliche Mittheilung 
macht werden, damit die falſchen und entſtellenden 
erichte der Oppoſitionspreſſe nicht zu eben fo 


fen eine Beurt 
Unkenntuiß thatſä 
legt. Nicht Fürſt Bismarck und Graf Eul 

werden das preußiſche Cabinet leiten, ſobald die 
Geſchäftstheilung des Miniſteriums erfolgt iſt, ſon⸗ 
dern baue Die Stellung des Finanz⸗ 
miniſters im Miniſterrath wird uns als äußerſt 


2 
M.: G. L. Haube u. die Jäger ſcht Buchhandl.; in Hannover: 


vertrauliche Beziehungen zu dem Fürſten Bismarck 


Pairsſchub veranlaßt, 


ſeinſtimmig auch ein 
Gemeinderath gewählt. 


(Morgen-Ansgabt.) 
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werden, auf der äußerſten Rechte des Hauſes Platz bedarf. Und ſo begab es ſich denn, daß in den deuk⸗ 
zu nehmen. würdigen Tagen vor dem 27. October drei Jidivi⸗ 

— Das freiconſervative „Dtſch. Wchbl.“ schreibt duen zu Autun, darunter ein Mitglied der geheimen 
„Unter den Perſönlichkeiten, welche für die Nach- Polizei, ſich bervortaten und den Plan faßten, die 
folgerſchaft des Grafen v. Königsmarck in dem Nichte des Marſchalls Mac Mahon, eine in dortiger 
landwirthſchaftlichen Miniſterium genannt Gegend begäterte Dame, bei Nacht und Nebel auf- 
werden, iſt es, wie wir hören, Hr. v. Blancken⸗ zuheben. In einer gleichfalls ſehr zweckmäßigen 
burg allein, welcher die, wir glauben, ſichere Aus Weiſe wurden ſie von der Polizei abgefaßt, einge 
ſicht für dieſen Poſten hat. Weun der politiſche kerkert, mau ſuchte nach und fand eine richtge Unthat 
Charakter des Hrn. v. Blandenburg geeignet ſein der redicalen Partei. Ueber das ganze Land hatte 
mag, manche Hoffnungen etwas zu dämpfen, welche ſie ein dunkles Unternehmen ausgebreitet; ſie wollte 
ſich auf liberaler Seite an die neue Aera Camp⸗ überall die beſten und ang eſehenſten Perſonen, vorab 
hauſen knüpfen, ſo darf es doch auch nicht überſehen die Verwandten der Machthaber, der freien Zeit ber 
Hr. v. Blanckenburg, deſſen alte und um ſie im Falle einer Emeute als Geißeln 
zu verwerthen. Starres Entſetzen in allen gutge⸗ 
ſinnten Blättern. Es kam der Sturz der Fuſton, 
— und von der Verſchwörung zu Autun hörte man 
niemals wieder. 


werden, daß rauben, 
bekannt find, unter den Conſervativen ſo nachdrück⸗ 
lich wie kaum ein Anderer die nationale Politik des 
Fürſten unterſtütt. Er war es ia auch, der vor faſt 
einem Jahre die Bildung einer national⸗conſerva⸗ talien. 
tiven Partei ſich zur Aufgabe gemacht hatte, 11. * Rom, 9. Novbe. Am Tage Allerheiligen 
Plan, welcher hauptſächlich deshalb nicht verwirklicht (1. Nov.) hat der Papſt einen neuen Heiligen 
wurde, weil die etwas übereilte Bildung der neucon- gemacht, den Stifter der Genoſſenſchaft der chriſtli⸗ 
ſervativen Partei dazwiſchentrat. Der Eintritt des chen Schulbrüder Johann Baptiſt de la Salle (nicht 
Herrn v. Blandenburg in das Miniſterium wird Laſſalle). Die Kloſterliquidationscommiſſton hat 
aber auch nach einer anderen Richtung hin von Be⸗ der öſterreichiſchen Geſandiſchaft den werthvollſten 
deutung ſein. Das große Vertrauen und die hohe] Theil der Bibliothek des Profeßhauſes al Geſu aus ⸗ 
Achtung, deren er ſich ſelbſt in den conſervatipſten geliefert, weil derſelbe von einer ſächſiſchen Prin⸗ 
Kreifen erfreut, wird es ermöglichen, daß er auf die zeſſin teſtamentariſch dieſem Kloſter und im Aufhe⸗ 
Parteigruppirung des Herrenhauſes, in welchem bungsfalle der öſterreichiſchen Regierung vermacht 
das conſervativſte Mitglied des Miniſteriumd, Graf worden war. Ueberhaupt giebt die Ausführung der 
Eulenburg, ſeit der Kreisordnungscampagne ſehr an] Kloſtergeſetze zu mancherlei Conflicten mit der frem⸗ 
Einfluß eingebüßt und eine heftige Gegnerſchaft ſich den Diplomatie Beranlaffung, welche von Seiten der 
heraufbeſchworen hat, einwirken kann. Eine Er⸗ oſſiciöſen „Garzetta d'Italia“ folgende Klage her⸗ 
wägung ähnlicher Art hatte ſchon vor dem großen vorrufen: „Die Sprache, welcher dieſe Diplomaten 
daß Herr v. Blandenburg ſich gegenws lig bedienen, iſt ſehr verſchieden von 
einen Sitz im Herreuhauſe erhalten ſollte was ledig⸗ der des vorigen und vorvorigen Jahres, und es 
lich dec halb unterblieb, weil feine Stellung zu der ſcheint, als ſeien fie von einem reactionären Hauch 
Kreisordnung ihn in Oppoſition zu der Regierung angeweht, und ale würden ihnen ihre Berichte von 
brachte. Nachdem die Kreisordnung Geſetz geworden irgend einer unſichtbaren Egeria eingegeben. Und 
ift, hat die frühere Gegnerſchaft ihre practiſche Be⸗ die Noten der beim König beglaubigten Geſandten 
deutung verloren.“ find, wenn ſchon viel gelinder, doch nicht weſeutlich 
Schweiz. verſchieden. Der Peſſimisuus der Herren Diplo⸗ 
5. Nov. Auf katholiſchem Gebiete] maten, wenn er auch auf die Erhöhung der eigenen 
chtige Ereigniſſe ſtattgefunden: in Biel Wichtigkeit abzielt, wird in der That beleidigend 
und in Rheinfelden haben ſich die dortigen katholiſchen und une träalich. Italien hat nur einen auf⸗ 
Gemeinden letzten Sonntag definitiv als alttatholifhe Jrichti sen Freund, der leidenſchaftslos und wahr⸗ 
conſtituirt. Gemäß dem neueſten Decret der Berner haft, aber ſtets voll Sympathie und Hoffnung iſt, 
Regierung, welches vie Wahl von katholiſchen nä mich den Baron v. Keudell. Dieſer ver zwei 
mer | . Collegen, uud ift e 


Infier vor ert 


Bern, 
haben zwei wi 


eral geſiunter Sick Jus 5 
Die altlatholiſche Gemeinde beit der Liquidation der Kircheugüter der italienis 
ſchen Regierung unendlich viel Verdrießlichkeiten und 
Schwierigkeiten aller Art, beſonders von Seiten 


in Zürich hat zu ihrem Seelſorger Pfarrer Loch⸗ 
brunner von Mumpf ernannt. 


Frau 8 Frankreichs, bereiten.“ 

Paris, 5. Nov. Die Geſchichte von der „Ver⸗ England. 

ſchwörung von Autun“ verdient als Curioſum London, 6. Novbr. Die Londoner Polizei, 
aufbewahrt zu werden. Bekanntlich hat die Natur auf die England ehemals ſtol war und die dem 
in ihrer Weisheit den Soldatenrock ſo eingerichtet, geſammten Auslande als ein Muſterinſtitut gerüh ent 
daß die Zahl der Knöpfe auf der einen Seite der zu werden pflegte, iſt neueſter Zeit ſtark in Verruf 
Zahl der Knopflöcher auf der andern genau entſpricht. gekommen. Einerſeits trifft fie der Vorwurf, daß es 
Nach demſelben Grundſat der Zweckmäßigkeit hat ſie ihrer vielgerühmten Geſchicklichkeit nicht gelungen 
auch dem Verſchwörer den Trieb ins Herz gelegt, Ifel, einer ganzen Reihe von gräßlicher Mordthalen 
ſtets dann am Licht zu erſcheinen, wenn die Geſell⸗ auf die Spur zu kommen, die im Weichbilde der 
ſchaft einer mehr oder weniger intenſiven Rettung Hauptſtadt verübt wurden, andererſeits mehren ſich 
— — — wꝛ I 7˙—˙· AS 


Quiſtorps kahle Friedensau, ſich in eine vorſtädtiſche 
Billencolonte Danzigs umwandeln, wenn nur die 
Bahnverwaltung durch ihren Fahrplan nicht den 
Winter vom Sommer gar fo ſtreng ſcheiden wollte. 
Die 37 der Züge müßte ſchon dem Bedarfe ge 
nügen, fobald dieſelben nur glücklicher auf den Tag 
vertheilt würden. Warum z. B. nehmen die 
Courierzüge, die doch wahrhaftig weder Courier 


3 Danzig, 19. November. 

Der Sommer hält mit ſeltener liebevoller Be⸗ 
ſtändigleit Stand in dieſem Herbſte. Die erſten Win⸗ 
tergrüße voll Eis und Reif, mit denen der October 
ſich verabſchiedete, hat fein fo böſe beleumdeter Nach⸗ 
folger ignorirt, er ſendet uns warme faſt ſchwüle 
Tage. Aber wie das Wetter es bekanntlich keinem 
Menſchen recht machen kaun, ſo beklagt der Unzu⸗ 
friedene fi auch hierüber. Die Zimmeratmoſphäre 
wird drückend, unerträglich, Erkältung, Schnupfen, 
Huſten die unausbleibliche Folge davon. Die er⸗ 
hofften Saiſongenüſſe, Schlittſchuhlaufen, Bälle und 
Röunions werden aufgeſchoben, vorläufig vergnügt 
man ſich noch auf Landpartien und Ausflügen. 

Der vergangene Sonntag hatte Naturfreunde 
in dichten Schaaren hinanägelodh, auf den Prome⸗ 
naden drängt ſich Tag für Tag die Menge. Unſere 
letzten Touriſten, welche den Schluß der Wiener 
Ausſtellung abwarten wollten und hier alle Bos⸗ 
heiten des Novembers zu finden fürchteten, ar 
darüber, es bei uns linder und lauer zu treffen als 
im Süden. Und wollen fie aufcichtig fein, fo mäflen, 
fie auch zugeben, daß die Landſchaft unſeres Strandes an 
Schönheit durch keine andere übertroffen wird im 
weiten Deutſchland. Was man freilich alle Tage 
hat und genießen lann, das mundet minder. Als 
Lachſe und er um wenige Groſchen zu haben 
waren, da rümpfte man die Naſe über eine Schüſſel, 
die man heute wieder für eine Delicateſſe hält. So 
leidet auch die Schätzung landschaftlicher Schönheit 
unter dem toujours perdrix. Einen ebleren Schwung 
der Linien als die unfere beſitzt auch die Bucht von 
Neapel nicht, anmmithger, lieblicher, wechſelvoller als 
hier das Land, Terraſſe über Terraſſe, ſich aus 
ver Fluth emporhebt, wird ſelten eine Küſte ſich dem 
nahenden Seefahrer zeigen. Die Zahl jener Weiſen, 
welche dauernd Beſit ergreifen von einer Scholle 
dieſes herrlichen Uferlandes, mehrt ſich denn auch 
erfreulich. Wieder wachſen die Fundamente neuer 
Villen empor aus dem Boden jener erſten Terraſſen⸗ 
ſtufe, die 6 am oberen Ende Zoppots über das 
Meer erhebt. „Der Freudenberg“ heißt von Alters 
her dieſes ausſichtsreiche Hochplateau und einen 
ſchöneren, paſſenderen Namen wird ihm wohl ſelbſt 
der geiſtreichſte feiner glücklichen Beſitzer kaum ver⸗ 
leihen können. 

Zoppot würde wirklich, beſſer wenigſtens als 


Tagesbillets an? Im Sommer läßt fi) die Maß⸗ 
regel begreifen, da darf man die durchfahrenden 
nicht der Ueberſchwemmung und dem 
Aufenthalt ausfegen, welche heimlehrende Land⸗ 
partien verurſachen. Im Winter fällt dieſer Grund 
aber weg und ohne Vermehrung der Züge würde 
damit die Verbindung erheblich verbeſſert. Die 
Bahn hat doch ſelbſt das größte Intereſſe daran, 
daß der Lokalverkehr ſich hebe. 

Die Wahlen 
diesmal auch nicht wie fonft wohl die Geſellſchaft 
aufgewühlt bis in die Tiefe, ſo bringen ſie doch 
immer eine unbehagliche Zeit des kleinen Partei⸗ 
dienſtes, für den man geboren ſein muß, um ihm 
Geſchmack abzugewinnen. Der ganze Apparat von 
Verſammlungen, Discuſſtonen, Programmen, von 
Aufrufen, Aufklärungen, Wahlpredigten wird hervor⸗ 
geſucht; wenn auch nicht um Proſelyten zu machen, 
fo doch um die Läſſigen aufzumuntern, das Intereſſe 
zu wecken, mag all dies nothwendig fein. Dank 
denen, die dem fauern lenſte ſich unter⸗ 
ziehen; froh werden wir aber gewiß alle zur 
ruhigen Arbeit des Tages zurückkehren und 
ung beglückwünſchen, daß diesmal der Erfolg gewiß 
nicht eine Frucht gewaltſamer Agitationen joubern 
der wachfenden politiſchen Reife unſeres Volkes ge⸗ 
weſen, für die eben nicht im Sturm und Drang bed 
Wahlkampfes, fordern durch gleichmäßige unabläffige 
e allein gewirkt werden kann. 

it dem Schwinden des Wahlſiebers hebt ſich 
das Intereſſe au unſerem immer reger werdenden 
Vereinsleben wieder. In dieſer Woche ſtand dort 
die Frage wegen Errichtung einer Waſchanſtalt auf 
der Tagesordnung. Danzig liebt etz mit ſolchen 
Neuerungen langſam vorzugehen, ſich mitunter von 
Nachbarſtädten über flügeln zu laſſen. Diesmal follte 
man wirklich nicht ſäumen, nicht vor dieſer un⸗ 
ſchuldigſten und gemeinnützigſten aller „Gründungen“ 


Anſprüche ſtehen. 


Schnellzüge ſind, während des Winters nicht 
men, ſondern damit auch fie leichtere und beſſere 
Arbeit haben, plaidiren wir für ein ſolches Reini⸗ 
gungsinſtitut. 


eigenen Keſſel heizen, ſondern mit ihrer Bürde dort⸗ 


frau wird entweder durch ihre Leute dort das Waſchen 
e 
ſind glücklich vorüber. Haben ſie 


erſchrecken, denn das Bedürfniß iſt unbeſtreitbar. Nie⸗ 
mand wird behaupten, daß unfere Wäſcheriunen, 
und mögen ſie ſonſt die liebenswürdigſten Damen 
der Welt ſein, 1 der Höhe unſerer berechtigten 
8 wird in Danzig im Ganzen 
entjeglih ſchlecht gewaſchen, fo daß Haus⸗ 
frauen, welche den Luxus guter Wäſche zu schätzen 
wiſſen, ſelbſt in Zoppot ihr Heil verſuchen. 
Doch nicht um den Waſchfrauen das Brod zu neh⸗ 
gun Lilli Lehmann, obgleich bei 
gentlich Mädchen für Alles, wird 
Denn keine wird dann künftig mehr 
in enger dunkler Kammer für theures Geld ihren 


für billigen Preis bequeme und 


hin ziehen, wo fe 
ie Haus⸗ 


vortreffliche Einrichtungen benutzen kann. 


ſelbſt beſorgen laſſen, oder der Verwaltung der An- 
ſtalt ganz das Geſchäft übertragen. Den glücklich⸗ 
ſten Zeiten gehen aber Diejenigen entgegen, denen 
keine wackere Gattin die Tommode allwöchentlich 
mit ſchimmerndem Linnen füllt: die Junggeſellen. 
Sie beunruhigt fürder keine der bekannten biblifchen 
Sorgen mehr, wie die Lilien auf dem Felde können 
fie leben, denn ſchneezart, ſchnell und — billig liefert 
ihnen die Waſchanſtalt jenes Kleidungsſtück, welches 
ſelbſt Salomo troß aller feiner Herrlichkeit wahr⸗ 
ſcheinlich hat entbehren müſſen. 

Mit dem Beginn dieſes Monate iſt auch die 
Reihe unſerer mufttalifhen Genüffe eröffnet durch 
die erſte der Trioſoiréen, die uns ſeit einigen Win⸗ 
tern geboten werden. Der moderne, zukunftsfreu⸗ 
dige, feſſelnde Raff und Schubert, der in ſeinen Su}; 
ſtrumentalſachen oft nicht nur dem Spieler, ſondern 
auch dem Hörer den Genuß zur Arbeit macht, theil⸗ 
ten ſich in die e des Programmes, 
welches ſonſt von Geſangvorträgen ausgefüllt wurde. 
Das Publikum knüpft gern im Concertſaal nähere 
Bekauntſchaft mit den Künſtlern der Bühne an. 
Man will doch ſehen, wie wohl Frau Ri⸗ 
gene, oder Herr Brunner, oder Frl. Kaiſer ohne 
alles fernende theatralifche Beiwerk ausſteht, hören 
wie ſie unſere einfachen Lieder fingen. Man nimmt 
da gern einige grellere Färbungen, einige lebhaftere 
Accente mit in den Kauf, die ja auch leder im Frack 
declamirende Schauspieler von der Bühne in den 
Saal mitbringt. 


. geſanglich bedingt Anerkennung gefunden 
at. 


reizender Natürlichkeit und rühmenswerther Dis⸗ 
cretion geſpielte Röllchen. 


— — 


Jun, res win die Augt egen 


die Klagen üßer ihre Brutalität und Nückſichtstofig⸗ 
keit. Leider ſind dieſe nur zu ſehr begründet. Es iſt 
wiederholt vorgekommen, daß harmloſe Menſchen 
wegen des geringſten Widerſpruchs gegen einen ge⸗ 
meinen Poliziſten gepackt und auf die nächte Po⸗ 
lizeiſtation geſchleppt wurden. Dort werden ſie ge⸗ 
meiniglich als Betrunkene eingeſteckt und vermöge 
des Corpsgeiſtes verſchwört ſich am anderen Tage 
die ganze Poliziſtenbande, daß der Verhaftete wirklich 
betrunken geweſen ſei und Ungebührliches gethan 
habe. Alle Achtung vor dem Corpsgeiſte, aber da er 
in Gewaltthätigkeit und Meineid ausartet, wird die 
öffentliche Meinung nicht ruhen, bis er in ſeine er⸗ 
laubten Grenzen zurückgeführt ſein wird. Der Grund 
des Uebels liegt darin, daß unſere Polizei zum 
großen Theil ihres bürgerlichen Charakters entkleidet 
und militäriſch einexercirt wurde.] Seit der Poliziſt 
feinen Frack und Cylinder mit dem Waffenrock und 
Helm vertauſchte, den Bart frei wachſen laſſen darf 
und rottenweiſe gedrillt wird, um erforderlichen 
Falles einem PR von Feniern oder Communiſten 
die Stirn bieten zu können, ſcheint ihm das feine 
bürgerliche Gefühl von ehemals abhanden gekommen 
zu ſein, iſt er entſchieden gröber, plumper und brutaler 
geworden. Dieſe Klage iſt nicht von geſtern, aber 
da ſie in den letzten Wochen von einigen höher ge⸗ 
ſtellten Perſönlichkeiten, als da find Garde⸗Offiziere, 
Ab vocaten und Parlamentsmitglieder, vor die Oeffent⸗ 
lichkeit gebracht wurde, wird der Miniſter des Innern 
ihr auf ſeine eigene Gefahr ſchuldige Beachtung 
ſchenken müſſen. 
Amerika. 


New⸗ York, 22. October. Der geheimen 
Polizei iſt es gelungen, einer reich verzweigten 
Fälſcherbande, die in den Gebirgsgegenden von 
Nordcarolina und Tenneſſee ihr Weſen trieb, auf 
die Spur zu kommen und 60 Leute in Haft zu 
bringen. Nicht weniger als 90 Verhaftsbefehle find 
erthellt worden und man glaubt, in kurzer Zeit den 
60 Gefangenen 15 ihrer Kameraden zur Geſellſchaft 
geben zu können. Die Fälſcher operirten in ge⸗ 
theilten Truppen, die mit einander in Verbindung 
ſtanden und ſich gegenſeitig unterſtützten. Man 
fabricirte 50. Centsſtücke, 10 Dollars⸗Banknoten und 
50⸗Dollars⸗Staatsnoten, auch mexicaniſche Dollars 
wurden gefälſcht und Reiſende, die nach Texas oder 
dem Südweflen singen, aufgeſchwindelt. Man war 
der Bande ſeit onaten bereits auf der Spur, 
und berittene Poliziſten verfolgten ſie auf einem 
Raume von 6500 engliſchen Quadratmeilen. Unter 
den arretirten Fälſchern befinden ſich Juriſten, 
Aerzte, Friedensrichter, Poſthalter, Gerichte ⸗Secretäre, 
Kaufleute u. a. m. 5 

— Was nicht Alles aus einem Communard 
noch werden kann! Die neueſte Poſt aus den An⸗ 
tillen meldet, daß nach einem Aufftande, In welchem 
der Präfident Badz, feine Miniſter und höheren 
Offiziere gefangen genommen worden find, der 
Führer dieſes Aufſtandes, der General Ganier 
d'Abin, der im Kampfe ſelbſt leicht verwundet ward, 
zum Präſidenten der Republik von Sant Domingo 
ausgerufen worden iſt und in dieſer Eigenſchaft be⸗ 
reits die Spitzen des diplomatiſchen Corps 
empfangen hat. Von der Vergangenheit des neuen 
Präfidenten weiß der „Figaro“ Folgendes zu er⸗ 
zählen: Im Jahre 1870 tauchte in Bordeaux ein 

etwa 34 jähriger ſehr ſchöner junger Mann auf und 
bat Gambetta 


um ein Commando. f_ ferner 
Bißitenlarte war zu leſen: „Gauier d' Abin, ehe⸗ 


rt word . dem 18 N 
man Hrn. Gunter d'Abin als General der 
u me und Commandanten von Montmartre, wo 

er während der Ausfälle ſein Hauptquartier hatte. 
Seine Maitreſſe war damals die famoſe Mina 
Pulcinelli, welche in den Freitagsbanketten den Vorſitz 
führte, zu denen ſich Louiſe Michel, Paula Minck, 
Andre Léo, Raoul Rigault, Dacoſta, Pindy u. A. 
zu verſammeln pflegten. Nach der Commune wurde 


Ganier d'Abin mit feiner Mina Puleinelli in Genf 

geſehen, und vor einiger Zeit erfuhr man, daß er 

ſich bei den Aufſtändiſchen in Cartagena befand. 
eute iſt er, wie geſagt, Präſident der Republik von 
t. Domingo. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Schuhmachermeiſter Johaun 
Gottlieb Rudolph und Henriette Ne 


nen in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläu⸗ 
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. 

ſeine Anmeldung ſchri i 


Danzig, den 9. November. 

* Der kaiſerliche General ⸗Poſtdirector Dr. 
Stephan hat ſich Freitag den 7. einige Stunden 
hier aufgehalten, um den für das neu zu erbauende 
Reichspoſtgebäude erworbenen Baugrund am 
Buttter markte in Augenſchein zu nehmen. Nächſtes 
Frühlahr ſoll der Bau begonnen werden. 

* [Das Recht Taubſtummer anf Schul⸗ 
bildung.] Aus der Provinz ſchreibt man uns bier⸗ 
über: Art. 21 der Verfaſſungsurkunde v. 31. Jan. 
1850 beſtimmt: „Für die Bildung der Jugend ſoll 
durch öffentliche Schulen genügend geſorgt werben. 
Eltern und deren Stellvertreter dürfen ihre Kinder 
oder ihre Pflegebefohlenen nicht ohne den Unterricht 
laſſen, welcher für die öffentlichen Volksſchulen vor⸗ 
geſchrieben iſt.“ Dieſes ſcheint auch zu Gunſten der 
taubſtummen Kinder zu ſprechen und ihnen den An⸗ 
ſpruch auf Schulbildung zu gewähren. Wie proble⸗ 
matiſch es aber um dieſes Recht ſteht, wird ſich aus 
folgender Nachweiſung ergeben: Laut Nachricht des 
ſtatiſtiſchen Bureaus ſind nach der Volkszählung 
vom 1. Dec. 1871 in den 21 Kreiſen Weſtpreußens 
taubſtumme Kinder in dem bildungsfähigen Alter 
von 5 bis 15 Jahren vorhanden: Elbing 36, Ma⸗ 
stenburg 88, Stadt Danzig 35, Landkreis Danzig 
63, Pr. Stargardt 69, Berent 109, Carthaus 70, 
Neuſtadt 21, Stuhm 22, Marienwerder 46, Roſen⸗ 
berg 25, Löbow 24, Strasburg 41, Thorn 25, 
Culm 32, Graudenz 33, Schwetz 58, Conitz 110, 


Schlochau 98, Flatow 64, Dt. Crone 39 = 1108 3800 % 


Bildungsfähige taubſtumme Kinder. Nun aber beſteht 
in Weſtpreußen nur die eine Taubſtummen⸗Anſtalt zu 
Marienburg, in der jeder Kreis 4 Freiſtellen 
zu beſetzen hat, alſo im Ganzen nur 84 Freizöglinge 
Erziehung und Unterricht genießen. Von den vor⸗ 
handenen 1108 ſchulpflichtigen Kindern erhalten alſo 
nur 84 einen genügenden Unterricht, während 1024 
dieſer Wohlthat entbehren müſſen. Die Provinzial⸗ 
ſtände beabſichtigen zwar, die Anſtalt noch um 21 
Freiſtellen zu vermehren, aber auch dieſe Wohlthat 
fällt auf die große Anzahl der Unglücklichen zu 
wenig ins Gewicht. Die Taubſtummen können ihre 
Bildung nicht in den gewöhnlichen Volksſchulen er⸗ 
halten. Es ſind dazu beſondere Schulen nothwendig. 
Wenn es auch vorkommt, daß Taubſtumme in den 
Orts ſchulen Unterricht erhalten, fo kann ein 
ſolcher Unterricht doch nicht als genügend be⸗ 
trachtet werden. Abgeſehen von der man⸗ 
gelnden Qualification der Mehrzahl der Lehrer 
haben dieſelben auch weder Zeit noch Kraft, ſich mit 
taubſtummen Kindern zu beſchäftigen, wenn eine 
ſolche Beſchäftigung nicht zum Nachtheile der anderen 
Schüler ausfallen ſoll. Allerdings iſt die Unter⸗ 
haltung der Zöglinge in Taubſtummen⸗Auſtalten 
ziemlich koſtſpielig, weshalb die wenigſten Eltern und 
Angehörigen der Taubſtummen im Stande find, 
ſolche Koſten zu tragen. Dieſe Fürſorge kann alſo 
nur dem Wohlwollen der Communen, Kreiſe und 
der Provinzialvertretung anheimfallen. Daß es 
aber durchaus nicht gleichgiltig iſt, ob eine ſo große 
Anzahl von Menſchen ohne Schulbildung aufwächſt 
oder einen dem Bedürfniſſe entſprechenden Unterricht 
erhält wird wohl kaum Jemand in Abrede ſtellen. 
Soll dem bezeichneten Nothſtande einigermaßen ab⸗ 
geholfen werden, ſo dürfte ſich als nothwendig her⸗ 
ausſtellen: 1) die Erweiterung der Provinzial⸗Taub⸗ 
ſiummen⸗Anſtalt zu Marienburg ſoweit es die Um⸗ 
ſtände zulaſſen. 2) Die Gründung neuer Anftalten 
durch mehrere Kreiſe. 3) die Eltern oder 

\ md d der 
den fehlenden Betrag zu ergänzen auch nach 
Umſtänden die Unterhaltungskoſten allein zu tragen. 
Wir find mit dem Herrn ech 
Zuſchrift darin einveriwunbs, gt ee 
welche überhaupt bildun % „nd, des Unterrichte 
nicht entbehren ſollen. Aber wir glauben, daß die 
Uebelſtände, welche der Herr Verfaſſer berührt, nicht 
in dem Umfange vorhanden find, als man nach den 
mitgetheilten Zahlen annehmen müßte. In mehreren 
Kreiſen und Communen Weſtpreußens wird bereits 
für den Unterricht der Kinder geſorgt. Sowohl in 
Danzig wie Elbing ertheilen einzelne Volksſchullehrer 
außerhalb der gewöhnlichen Schulzeit taubſtummen 


e Koſten 


ſſer der obigen 


leunigſt einzulöſen. 
8 Danzig, den 


ch einreicht, 


bſtumme Kinder, 


ſind gleichfalls bei der oben gedachten Kaſſe 


28. April 1873. 
Der Vorſitzende der kreisſtändiſchen 


Andern Unterricht. Ob dies za ausreichendem Maße 
der Fall iſt, wiſſen wir allerdiags nicht. Hier in 
Danzig iſt innerhalb der Communalbebörden bereits 
in Anregung gekommen, einigen qualificitten Lehrern 
den Unterricht der taubſtummen Kinder zu über- 
tragen und denſelben in Verbindung zu bringen mit 
dem geſammten Volksſchulſyſtem. Die Errichtung 
von Taub ſtummen⸗Anſtalten in ausreichender Anzahl 
wird mit Rückſicht auf die von dem Herrn Verfaſſer 
ſelbſt hervorgehobene Koſtſpieligkeit vorläufig kaum 
ausführbar fein. Wohl aber läßt ſich auf dem 
andern Wege viel zur Abhilfe der von dem Herrn 
Verfaſſer erwähnten Uebelſtände thun. Außerdem 
handelt es ſich hierbei wahrſcheinlich nur um einen 
vorübergehenden Uebelſtand; denn wie uns vor 
ſachverſtändiger Seite mitgetheilt wird, iſt in der 
hohen Ziffer der jetzt vorhandenen taubſtummen 
Kinder wohl hauptſächlich nur die üble Nachwirkung 
der im Winter und Früh lahr 1865 in unſerer Pro⸗ 
oinz aufgetretenen epldemiſchen Genickſtarre zu ſehen, 
bei der unheilbare Taubheit leider den häufigen 
e bildet. 

Verkauft wurden die Grundſtücke: 1) Bötccher⸗ 
gaſſe No. 5 von dem Eigenthümer Ziehm an den Kauf⸗ 
mann Carl Ziels für 2225 ; 2) 1. Damm No. 23 
von dem Kaufmann Goldſte nn an den Kaufmann Jof. 
Paradies für 2710 ; 3) Breitgaſſe No 37 von dem 
Kaufmann Goldſtein an den Muſiklebrer Riewo dt für 
5605 ; 4) Langgarten No. 60 von dem Pferde⸗ 
händler Behrendt an den erg Flohr für 
e ; 5) Johannisgaſſe No. 12 von dem Segel 
macher Holz an den Schiffszimmermann Klatt für 
3250 ; 6) Altſchottland (Schweizer Garten) von dem 
Reſta rateur Fiſcher an den Schuhmacher H. Fiſcher 
für 10,2000 
„Am Freitag Mittag um 12 Uhr fand auf dem 
Grundſtücke Am brauſenden Waſſer No 2 ein unde⸗ 
deutender Schornſteinbrand ſtatt. Heute Vormittag um 


10 Uhr entſtand Lan ggaſſe No. 76 im Dachſtuhl des , Coaks b 


Hinterhauſes Feuer. Es waren daſelbſt die in der 
Nähe eines Schornſteins befindlichen Balken, Dad: 
'parren und Dielen in Brand gerathen. Die berbeſ⸗ 
gerufene Feuerwehr beſeitigte unter Anwendung einer 
Fefe im Verlaufe von 14 Stunden jede weitere 
efahr. 


W̃ 
* [Statiftil.] Vom 31. Oct. bis incl. 8. Be 
en, 


zeboren (excl. Todtgeburten) 35 Knaben, 39 Mad 

Summa 74; geſtorben 19 männl., 14 weibl., Summa 
33 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, 1 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 r 13 
von 1—5 J. 6, 6—10 J. —, 11—20 f. 1—30 J. 
1, 31—50 J. 6, 51—70 J. 6, über 70 J. 1. Den haupt⸗ 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche 


„ 


bald nach der Geburt 4, an Abzehrung 3 Kind, an] Petr 


Krämpfen und Krampfkrankheiten 6 Kind., an Bräune 
und Diphtberitis 2 Kind., an Cholera 2 Erw, an 
Schwindſucht 3 Erw., an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen 3 Kind., 4 Erw., an andern 
entzündlichen Krankheiten 2 Kind., an andern chroni⸗ 
ſchen Krankheiten 4 Erw., an Altersſchwäche 1. 


Zuſchrift an die Redaction. 


Wir erlauben uns die Aufmerkſamkeit auf einen 
Uebelftand hinzulenken, der für eine Stadt wie e 
gera dezu unerhört i', nämlich auf die Art und Weiſe, 
wie — der Turnunterricht gehandhabt wird. 
ekanntlich findet dieſer obligatoriſche Unten 
richt in der mehr als dürftigen Turnhalle auf dem 
Stadthofe ſtatt. Hier turnen die Schüler der drei 
höheren Legranſtalten wöchentlich einmal während 
anderthalb Stunden, leider jedoch nicht alle. Von den 
Schülern der Realſchule zu St. Johann beifpielsweiſe 
turnen von ca. 500 nicht einmal die 
Ballen weil eben für fie kein 
ſt und der Zurmlebrer 1 9 u = 
ihn gewiß Niemand ger en wird, — außer 


r welche 
einzurichten, 
* es, daß wäh 


noch Extraſtund 
pflichtet 

anzen Winter⸗Semeſters gar keinen Unterricht in dieſem 
9 empfangen die Schüler der Vorſchule, 
der beiden Sexten, Quinten und die Mehrzahl der 
Quartaner, da von dieſen letzteren nur auserwählte 
Schüler zum Turnen zzugelaſſen find. Dadurch 
alſo werden allein von dieſer Anſtalt mehr 
m. 100 7 — 117 13 Sers an h 
nterrichte ausgeſchloſſen und ahn v es fü 
an den anderen beiden höheren Lebranſtalten. Anderer: 
ſeits aber iſt 


rend d 


Turn⸗Unterricht in Extraſtunden zu ertheilen. 
Möge der Man vorläufig das Gehalt des 


der 


der Turnlehrer bereit, gegen eine monat⸗ 
liche Remuneration von Seiten der Schüler privatim 


Bekanntmachung. 
das hieſige Regiſter zur Eintragung 
usſchließung der ehelichen Gütergemein⸗ 
ſchaft iſt heute unter No. 20 eingetragen, 


Turntehrerz erhöhen 


N) 5 20 Fig 

amburg, 5. Nov. Ein durchgegangener Kaſſirer 
einer Wiener 3 ſuchte ſich 3 — das — zu 
nehmen, indem er ſich auf die Schienen der Hamburg⸗ 
Harburger Elbbrücke legte. Es wurden im beide Beine 
abgefahren und foll er bereits beute im Krankendauſe 
verſtorben ſein. 

— Als charakteritiſch für die Denkweiſe der 
2 zoſen wollen wir bier noch mittheilen, daß bei 
eſchäftstr ſeraten von Pariſer Kaufleuten im „Journal 
des * auf den dabei abgedruckten Ausſtellungs⸗ 
mebaillen von 1855 und 1867 das Bild des Kalſers 
Napoleon fortgelaſſen iſt und der bezügliche Lorbeer⸗ 
franz einen leeren Raum umgiebt, den ter betreffende 
Bourgeois augenſcheinlich je nach der Situation aus⸗ 
zufüllen gedenkt. 
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Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin 8. November. Bug eonnnen 5 Mör Abends. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 8. November. 
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Zu ſp ät! — E 9 5 Iange as 


härteres für einen Kranken und deſſen Angehörige den⸗ 
ten, als dieſe leider nur zu oft waffen Worte? Doch 
Bad: „. lieg Saturbeilmerhungn ben e. 
5 — ode 1 
ir ihnen Troft und wenn der Körper ee 


darüber in beutiger Annonce. Preis nur 10 Ar Vor⸗ 
rätbig in jeder guten Buchhandlung. 


Bekanntmachung. 
3. Sr ee 0 ß be na Grm 
ſtück Schönwarling Leu 2 S b 
we. 


te geb. Ciper⸗Gabriel'ſchen Eheleuten 5 
9 rige 10 der G00 Gmiedsgaſſe hiefelbft nn derſelben und ihrer Anlagen Chauſſeebau⸗Commiſſion. Ade Kaufmann Franz 3 bier vor en nen Defiber Mirau, 180 deſſen 
Delegene, in Supotbelenbude unter No 9 Gläubiger, weider nicht in unferm Sanbratä ee A er A IT 
verzeichnete Grunbftüd, fo Umtöbezteke feinen Wobnfis bat, muß bei ber v. Gramasti. 13. October 1873 die Gemeinſchaft der Güter dar, wegen vorgerücten Alters und Nrani⸗ 
am 9. een 1 ſeiner 1 55 einen = vie Bekanntmachung. und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. beit 85 Befiperin verkauft werden. 
Vormittags % im W —＋ mobnbalten, ober zur Prarts | Bel der am 23, d. Mis. Mattgehabten| ®raubenz, den 3. November 1873. |, „Ds Grunbftäd it in vorzäglicen 
im . No. 17 — — uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtig⸗ Auslooſung der Obligationen des San iger Königliches Kreis⸗Gericht. ulturzuſtande, bat ca. 
3 FF 
5 Januar 1874, aus den Grunde, weil er dazu nicht vorge mern 1 . ey ber 500 Oeffentliche Vorladung. don Bakabof Hobeln, 2% Meilen von 
Vormittags 10 Uhr, laden worden, nich anfechten A. No. 40 300 „ Danzig an der Chaufiee, Hypothekenverbält⸗ 
im Verhandlungszimmer No 20 verkündet. Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 4 N0 53 300 In dem Zeitraume vom 14. März bis] nifje ſehr günftig. Kaufluftige erfahren das 
wer ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte ne No. 45 : 100 22. Auguft d. J. find auf fiskaliſchem Oitiee: | Nähere zu jeder Zeit in dem zu verkaufenden 
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‚| Handt zu Sa ern vor en. f 5 
den e e, e ee ee Be: e e ae Burn, hi MBit. . e Sein Ir Bin 
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n „ A. „ . Der Vor Zoll breit und 1; Zoll far —ĩů— 
5 2 — 285 223 ider ee e 5) &in eiernes Bumpenrohr, 6 Fuß boch, Geſchnittene Bauhölzer 
„ * 3 * „ 
mine anzume Far 6. November 1873. „ Y. ’ * Feen 6) fieben eichene Decks balken, in beliebigen Dimenſionen liefere auf 
Danzig, den ©. „ L. No. 18 „ ‚ : JJ ein eihenes Kaleboll, foliden Preif 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. „ ©. No. 19 100 Lardrath. e g ae ene Le ehe 3 zu foliden Preiſen. 
Der Subhaſtationsrichter. (629! Die ausgelooſten Obligationen werden Bekanntma Er 9) ein Heierner, 35 Fuß langer, 10 bis ohn Petrowsky 
d ncurſe über das Vermögen des den Beſitzern mit der Aufforderung biedurch! Bewerber um das Amt des Bürgermeis 11 Zoll am Stamm ſtarker runder Neu fahr 7 
Kaufmanns Adolpb Otto Stolle hier] gekündigt, die entſprechende aal Abfindung ſters von Culm, mit 1000 . Gehalt, wols getheerter Maſt. ZS 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Con: vom 2. Januar 1824 ab len ihre Geſuche bis 1. December cr. dem 10) eine kieſerne, 21 Fuß lange Gaffel Gute ol Rü 
cursgläubiger noch gm | po Ba Fan Kon bei e be se 2 7 ug Stadtverordneten » Borfeher Dl. 80 . — . N 5 ll. übkuchen 
ich ſe e 5 ationen m mim en er er i 
den Die Olaubiger, 5 a noch lichen — Coupons in Empfang. Culm i. Weſtpr., den 24. October 1873. Gegenstände, welche bereits verkauft worden a Per 3 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, zu nehmen ſind, merben aufgefordert, ihre Rechte daran Peitz. Original- Looſe zur I. Klaſſe 


0 bereits rechtshängig ſein 

— mit dem dafür verlangten Vor⸗ 

kxrecht bis zu dem Woite Tage bei uns 
9 ich oder zu 


Nachfolgende, aus früheren Ziehungen 
herausgekommenen Nummern von bereits ge⸗ 
kündigten, aber bisher nicht abgeholten Kreis⸗ 
obligationen und zwar: 


Termin zur Prüfung aller in der Lit. A. No. 44 über 500 A, 
eit —— 9. Detober er. bis Jord Ablauf „ C. No. II „ 10%, 
e zweiten Friſt angemeldeten Forderungen „ C. No. 26 „ 100 , 8 
iſt auf „ O. No. 51 „ 100 , ( Emil: 
den 16. December er., „ G. No. 66 „ 100 , ) fon. dember 
o 8. Ne. 21 „ 8 ,. 
vor dem Commiſſar tadt: u. Kreis⸗] „, „No. 7. 7 
i tb Aſſmann im Terminszimmer und Lit. C. No. 61 über 10 . 
K. K Bei und werden zum Erſchei⸗ 2. Emmiſſion, 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
0... KRuorr, Juſtiz⸗Rath. 
Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt unter No. 74 

der BZimmermeliter Eduard Gollmer 


in Bütow, 
irma: Eduard Gollmer, 
rt der Niederlaſſung: Buͤtow 
23 a ee Verſügung vom 6. No: 


Bütow, den 6. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
630) I, Abtheilung. 


ſpäteſtens in dem 


Vormittags 114 
im Sigungsiaale unſeres 


1. Abtheilung. 


am 24. Januar 1874, 
IGerichtsbauſes 


ieſelbſt anſtebenden Termine anzumelden, 
Wihnlgenfall ſie ihres Rechts für verluftig 
erklärt werden und der Erlös dem preußiſchen 
Staate als Eigenthum zugeſchlagen werden 


rail i. Pomm. 22. Oct. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


149, Lotterie kauft jeden Poſten 
pr. Viertel A 7 Thlr. 13 Sgr. und 
bittet um ſofortige Zuſendung per 
Poſtmandat 

f Aug. Froese in Danzig, 
Beoohänfengaffe 20, 

kheiten, Pollu- 

Geschlechts- denen Sehe 

Nervenzerrättung etc. heilt gründlich und 

sicher, 23 1a 3 seiner 1 

. ente i inkstr. 30. 
Dr. Ros 0 nz 9224 


(576! Prospecte gratis 


Icbensräßig fit, Hilfe, Heilung bringen. ü 


— in —— — u nn 


6 . 84% Quali: | : U Weltgeſchichte für das deutſche Volk. Fortgeführt bis auf die Gegenwart 
— ————— 

B — Titerweite, 1 1 fl 0 fl 3 a 3 — * he n 25 in 2 in 
e 4 5 — eben e Bu * Us 

empfiehlt billigſt i + A | den — Bu DB Fefigefchenfen WG emphehlt ih namentih die Ausgabe in ale 


gant nehundenen Bänden a Thlr. I. 74. — 14 Bände find bis jetzt ienen, der Schlu 

582 Arnold Nahgeel, Wer 5 Thiebenen Juden 5 Geſchichte der neueſten Zeit) fe in kürzester Friſt. . 

2 G er immer unter den verſchiedenen nden des deutſchen Volkes auf wahre Bildung Anſpruch machen wil, d ird der „Schioſſer 5 7 dent 

tearin: und Paraffinkerzen für das Haus und das Leben nicht entbehren können. — Der Abſaßz dieſes bohwichlinen, Haikihen Notlondl- Werkes wird j — — dear die 

in allen Packungen billigſt bei L. Saunier'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung, A. Scheinert, an. 
Arnol Nahgel, 


u. 
21. Schmiebeg. 21, Schwarz Bärchen. 
Türkiſches Pflaumenmus, 


Öffentliche Bildung abgeben“ (Jbrb. f. Lit. 110. B.) Ak onnewents nimmt in Danzig die 


Ma 
So. 


Milchwirthſchaftlicher Verlag 


C. A. F. Mayer’s Weisser Brustsyrup. 


3 Ein vorzügliches Genuß: u. Hauer 
mittel, feiner außerordentlich günitigex Er⸗ 


— Kirschen acheter Aepfel von fol feit 18 Jahren im bob 
aure Kirſchen, geſchälte Aepfel] - olge wegen fe ahren in hoher 
i 8 3 4 Gunſt des P. T. blitums ; irt i 
und Bienen, Die u. Striemel |: A. W. Kafemann in Danzig. See ee 
x er Fabrit, 
Preisgekrönt Breslau, Kleinburger Str. 38 


Arnold Nahgel, 


21. Schmiedegaſſe 21. auf der Wiener Molterei- Ausftellung im December 1872 


e ya 3 mit der Silbernen Medaille. a 

Deutſchen do. o. 2 Die Milch 0 BERND. 

Kg en Re, e e The eee ee ee a a 
etten Werder und ei - 5 

9 5 a Intereffe der Auilchviehzucht 


nur ächt vorräthig in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 3, u. H. Hemm⸗ 
vel in Marienburg. (8916 


Van Buskirks 


ann in dm Tat gedrutten Sobfäniten und zwei Ui, 
empfiehlt 5 ? 
r 2 Bande. Dr. Paul Otto Joſ. Menzel. N 
Arnold i ahgel, » Preis 5 Thlr. 12 Sgr. oder in 9 Lieferungen a 18 Sgr. 30 Bogen gr. 1 eleg. — 3 Thlr. 80 0 On , 
* 0 miede U E — —— —— 
2 2 
ee „ Milch- Zeitung. 1 
Blei und le anderen Metalle kauft und Organ für das geſammte Molkereiweſen einſchließlich Viehhaltung. 5 r 
nn . enen 25 Unter facultativer Mitwirkung namhafter Autoritäten a Laasdten der Zähne und des 
5 och, Jobannisg. 29. gegeben von 5 a - 
apezier- Arbeiten werden ſauber angefertigt! Benno artiny. RB — 8 
Altſtädtiſchen Graben 60 bei Monatlich 4 Nummern. Preis pro Quartal 1 Tyler. Inſerate pro Zeile 3 Sgr. Y dastehend, ist u eleganten Car- 
2 Triſchack. . . FORTE TITTEN tons, Tinetur und Pulver enthal- 


S wen 80 tend, nach Vorschrift gebraucht, 
a ea. 4 Jahr ausreichend, a 1 & 
pr. Carton, zu haben. 

In Danzig bei den Herren: 
0 Albert Neumann u, Coiffeur 
w Julius Sauer. - 

General-Depot bei John F. 

HKadow, Berlin S. W., Zimmer- 


strasse No. 3. [519 


U A 
Höchſt empfehlenswerth! J. Paul Liebe, 
Gebrüder Leder's balſamiſche Erdnußöl⸗ Seife als mildes Waſchmittel chemiſche Fabrik, 

für zarte, empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern; 4 3 Sgr. DRESDEN 
und à Packet (4 Stück) 10 Sgr. 
Dr. L. Beringuier’s aromat. Kronengeift (Quintessenz d' Eau de Co- 
logne), ein äußerſt feines Parfüm, dient zur h der Lebensgeiſter 


2 0 empfiehlt 2 2 2 1 

Liebe’s Nahrungsmittel in löslicher Form, $ 
xtract der Liebig’sch . 

Nährertrakt für Ander und Gemadſene 1 Marne 40.0 1 . mud, 


3 ungegobren und concentrirt, bewährt bei Skro⸗ 
eines Malzexiract, Bong der Kinder als Erſatz dee 0 
N Saul bei Salten, 8 überhaupt leichteren Bruſt⸗, Hals: u. Lungenſeiden. 


und zur Stärkung der Nerven; a Flacon 124 und 7% Sr 
Professer Dr. Albers Rheiniſche Bruſtcaramellen als ausgezeichnetes 
Hausmittel bei Huften, Heiſerkelt, Rauhbeit im Halſe ꝛc; à Düte 5 Ip 
Dr. L. Beringuier’s Krauterwurzel-Hagröl zur Stärkung und Verſchö⸗ 
nerung der Kopf- u. Barthaare, ſowie zur Beſeitigung der Schuppen; a nr 


Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet ſich für Danzig 5 p lacon a 2 3 nngsfüſſalelh * 3 i Bi 
. er igkeit), concentrirte, haltbare Löſung von s N der we — e 
Albert Neumann, epsinwein fin. Dieſer angenehm ſchmeckende Wein erſetzt bei Aue . k Frapäraı: 
6258) Langenmarkt 38, gegenüber dem Artushofe. oder geftörter Verdauung die fehlende Magenfläſſigkeit und e conſe⸗ 8 Woh WS bisdes 5 
Mahr, m 15 lebe N 5 


quentem Gebrauch jede Verdauungsſtörung. Flacon a 150,0 1 


per Schachtel und Flac. je 1 , das Wirk- 
samste der Coea-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl. 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 


übel ch 
unb nn Fl. 6 Ar 
„ Beſtellungen hierauf nimmt an 
Zahnschmerzen. Alb. Reunaun 10 Danzig. 


Parzellirung Je e 00 90g N hide en | Unterleibs- und Hämerrhoida- 
‚ fowie 3, 4“, 5% und 6“ dicke roth⸗ Bene Pillen III u. Co: a 
bon Adelich Luna Fir hei ’kcten sale Aatenen, mmernnne nee Di * 
Herrn v. Kries gehörig. 
eee dak ard gen Gebruͤder Gehrigs 


12. d. M. 
bin ich in Henjel’3 Hotel in Dir ſchau zu 


Echter Liquenr Benedictine 


aus der Abtei von Fecamp. 


Anzeige. 

Der vom Publikum ſo geſchätzte berühmte Liqueur 
Benedictine iſt der Gegenſtand größtentheils ausländiſcher 
Nachahmungen. 

Um die Conſumenten, die beſorgt find nur ein reines, 
föftliches und weſentlich hygieniſches Erzeugniß zu trinken, 
gegen dieſe abſcheulich ſchmeckenden und geſundheitsſchäd⸗ 
5 lichen Nachahmungen zu warnen, geben wir hier nebenbei 


Art, Beweis reellster Wirksamke t d. Coca 
— Alex. v. Humboldt's, v. Tschudi’s Boer- 
have's etc. ausdrückliches Zeugniss,, dass 


das genaue Modell der mit den Siegeln und Etiquetten 1 2. 1 
der DV et! 85 Unterhandlungen ein electro⸗motoriſche Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
der echten Benedie bine ausgeſtatteten Flaſche. fenten gerne u den einzelnen Intereſe . . 5 30 and allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
Wichtigte Bemerkung. Alt-Belitz, den 6. November 1873. Zahnha uder kulose verhindert und den Körper tage- 

a Stück 10 Sgr., lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 


Anstrengung vollkräftig erhalt. Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth, in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B, 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen: 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. 


Ve Rud. Queisner. 
Baum! in. A billigſt 


Tuch 


zu Damenkleidern 


empfehle in den modernſten Farben. Pro⸗ 
ben franco. (517 


Oswald Kulke 
n Sommerfeldt. 
Ziegelei Robierczin bei ver 
Gardſchau empfiehlt Zie⸗ R. Saupe scher 
gel und Drainröhren. S0 ee 3 


e e eee eee aber * 
& Seitungs-Annoncenexpeditian, © 


2 HAACK & RABEHL 


Dem Publikum empfehlen wir beſonders die hier nebenan 
vorgeführte Etiquette, welche ſeit dem 1. Oktober 1872 
am unteren Rande aller Flaſchen angebracht iſt und die 
Unterſchrift von A. Legrand mine trägt, zu 

verlangen. 

„% N. . — In Zeiten von Epidemie iſt die Benedietine ein ſicheres 
Vorbeugungsmittel gegen die Cholera; auf formelle Art wurde es 


— von einer großen Anzahl ärztlicher Berühmtheiten beſtätigt. 
Haupt⸗Niederlage in Fecamp (Seine⸗Inſerieure). 
Zu finden bei Johs. Beurmaun & Cie., GeneralAgenten, Mittel, 
ſtraße 64, in Berlin. (9768 
Adler- Linie. 


Deutſche Transatlautiſche D i ts⸗ 
e ee e 


Ben Hamburg s New⸗Nork 


a direct, ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, wird 
am Donnerſtag, den 13. November d. J. 
das eiſerne deutſche 3600 Tons große und 3000 effectiver Pferdekraft ſtarke 
2 . Goethe, Capt. J. A. 3 — erpedirt. 5 
aſſagepreiſe: I. Cajüte Br, 165, II. Gajüte Pr. . 100, Zwiſchendeck Pr. & 38. 
Hustunft ertheilt die Dentfche rasa Dame fſchlfffabrts, Gefell — 
ſchaft in Hamburg, ſowie BERLIN, Friedrichs -Str. 68 
General Adenten in Newyork: Knauth, Nachod & Künne, 113 Broadway Stettin, 49. Breitestr. 5 
= 
IS 
8 
2 
2 


ſeit Jahren das einzige bewährte Mit⸗ 
tel. Kindern das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
zu haben bei 

Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker 

1. Kl. in Berlin, 

14. Cbarlottenſtr. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 

A Neumann, 

Langenmarkt 3, gegenüber der Börfe, 


‚ erhält von Richter: 
n starken Auszug 


befindetsicheinegrössere Ab- 
handlung über radicale 
Heilungder Lungen- 
„schwindsucht, 


Jeder, weleher es wünseht 
aus obigem Buche unentgeltlich zugesandt. 


Verlags-Anstalt einen 48 Seite 


Briefe adreſſire man „Adler⸗Linie in Hamburg“, Telegramme „Trans. & 
7 7 8 Hamburg, 35 gr. Burstah, 
atlantie, Dambneg gg. — . — 7 1 — empfehlen sich zur Besorgung von 


= —— — 
1 ä t 8 8 
icher e ilfe 0 Vale 5 Fachschriften, illustr. Blatter, 

8 ein ere und reelle n 8 
mn 
m | er myl. 8 A e 
verbreiteten Buche; Dr. Retaue @elbitbewahrung. Zuperläffig- = a. Einsetzen Fee Scree be 


Din Noſchau b. Sobbo⸗ 
witz hat ſtarke Abſatzferkel 


engliſcher Zucht zu verkaufen. 
* einer Kreis. und Garnlſonſtabt an der 

Bahn, ift am Markt ein im deſten Zus 
ſtande befindliches Grundſtück, worin ſeit 23 
Jahren ein Tuch⸗, Garderobe⸗ und Manu⸗ 
factur⸗Geſchäft mit gutem Eefolge betrieben 
wird, billig, nöthigenfalls mit 2000 „ An⸗ 
zablung, auch darunter, zu verkaufen. An 


ſter Nathgeber bei allen durch Onanie, Ausſchweifung und innerhalb 6 bis 8 Stund 
—— Aunſteckung entſtandenen Krankheiten und Berchetne 8 des re Vehsndinng 8 
Nerven, und Bengungeiplieme „Mit 27 Abbildungen. Preis 1 Tolr. Zu Zahn- und Mundkrankheiten in 


betommen in jeder Buchhandlung, in Leipzig in Poenicke 3 Schulbuchhand⸗ I Kniewel’s Ateller, Heiligegeist 2 

wicht 4 Dans Auen 8 Bomann," a ene man 1 4 En der eee 0 gg eat Dt 0 mu Pee s 4e bie 

rechneten eee ee a een n ) Zu haben bei Albert Neumann Wohngelegenbeit zu vermiethen. Das Om 
Dem Buche verdanken allein binnen 4 Jahren 13,000 Geſund⸗ und Hotelier Grünert. (9793 ftüd eignet ſich zu jedem Geſchäft. Meldung. 


unter No 333 F. S. bitte an Hrn. Beuge 
Danzig, Beutlergaſſe 8, zu 2 (633 


beit und wenes Leben. — Ueber die Erfolge deſſelben wurde W 


gierungen eine beſondere Deukſchrift vorgelegt. 
tische Krämpfe (Fallsucht) a m Ä und die beiten Zeugniſſe über feine Leiſtungs⸗ 
U 


pile 
heilt Nie der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, B 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über na Patienten in er 


1 Große illuſtrirte Naturgeſchichte pP a ef 2. W. 

der brei Reiche (Zoologie, Mineralogie, Geologie und Botanik), 3 ſtarke Bände 8. } 4 e Ge· Ein junger Mann (derheiratbet, cautions⸗ 
t Ab ſtatt Thlr. 3 5 cher Schwäche (P 5 ſchlechts krankheiten. abi \ 

mit 1000 getreuen Ibungen, liefert ſta 20 r. 31 für nur Thlr. 1, eleg. gebun ziehen beim Erfinder E. Kröning, Mecha⸗ 5 9642) Guſtav Gehrmann Wee ee Vasallen. 1 


den für Thlr. 11 die Strauß ſche Buchhandlung in Frankfurt a. M ; 
ae niker, Magdeburg⸗Neuſtadt, früher Ballen: in Braunſchweig. Gefälli 
edt. Preis 1 & inch, Gebtauchsanweſſung. Gratis, 5 x ge ee 


Gelem Aßends 83 Uhr wurden durch die 
ſchnelle und glückliche Geburt eines 
Mädchens erfreut 
Poſtſecretair Meutz und Frau. 
Danzig, den 8. Novbr 1873. 


Ich wohne jetzt Hunde⸗ 
gaſſe No. 60. 
Dr. Findeisen, 
Hhomdopath. Arzt. 


P 
Die Vaterland. Feuer⸗Verſe⸗ 


Aclien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 


ren, 
der Stadt und auf dem 2 
emeſſene billige Pi 
lungen zu leiſten ſind und gewährt 
den Hypothekengläubigern bei vorheriger An⸗ 
meldung ſichern Schuß. 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie 
der Haupt⸗Agent Herr Adolph Rüdiger, 
Brodbänkengaſſe 35, und 
die Special⸗Agenten: ; 
Herr Kfm. Hubert®o: mioun,Seiligeoeiftg.13, 
9 A. F. Gelb, Kramergaſſe No. 6, 
nd bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 
träge e 
HEINRICH UPHAGEN, 

[1556] Langgaſſe No. 12, 


1 r 
Londoner Phönix. 
Feuer ⸗Aſſecuranz Societät, 
gegründet 1782. 

Aufte 8 3. 
b au Kl ehem ted ant Wag, 


ren werden n und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 


132 Hunndegaſſe No. 12. 
Zwiſchen Danzig und 
Stettin 

„Die Erndte“ und Dampfer 


Dampfer 
Stobp ” Abfahrt ſowohl von Danzig als 
auch von Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. 
jeden Monats. 2 
Ferdinand Prowe 
in Danzig, 


Bud. Christ. Gribel 


r. Rudl 
Kohlengaſſe No. 1. 


Schönebecker Siedeſalz 


in plombirten Süden hält auf Lager 
Carl Marzahn, 


Langenmartt 18. 


Orange Schellack, 
Tiſchlerleim 


im vorzüglicher Qualität offerirt 
Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 


off, 
de der Breilg. 


2 


Kieler Sprotten, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 


Gothaer Cervelatwurſt, 


Italieniſche Maronen, 
Roquefort⸗Käſe, 
Neufchateler Käſe, 


Trüffeln, Champignons, Morcheln, 

Mixed Pickles, Piccalilly, Sardines 

n Ihuile von Phillippe & Uanaud 
in Nantes empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgaſſe 4. 


Damen- Tuche 


in mod. echten Farben verſende in belieb. 
Meterzahl zu Fabritpreiſen. Muſter franco 
Detan. J. Crüsemann. 
Wichtige Preisermäßigung 
für Photographien. 
Durch Vereinfachung der photographiſchen 
Methode iſt es uns möglich vergrößerte 
Bruſtbllder in Lebensgröße, welche bis jetzt 
pro Stüc 30 % koſteten, das erſte Exem⸗ 
»lar für 20 Ag, jedes folgende zu 10 
Thlr. berzuſtellen Kleinere Formate 
entſprechend billiger. 
Kleine Bilder (Biit: und Cabinetkar⸗ 
ten) 1 2 wett nt Dutzend ein Sechstel 
r. 
ER Gebr. Hirschfeldt, 
photogr. Atelier, Poggenpfuhl 19. 


Adolph Chr. Sansosi, 


au Zollvereins⸗Niederl. ug Hamburg, 
det zollfrei geg. Nachn. oder Einſdg. 
41 N in Prima. Qualität "ag 


Ter Elb⸗Caiar . 
Helgold. Hummern, 3 Port⸗Doſe 15 2 


Nase Lachs, à 4 Port.⸗Doſe 18 Sr, 
En . 
O 


ft ) 25 

„ohne Steine, à 2 Pfd.⸗Doſe 129, 
8 e (in Sa 23 an 7 
2 Ausfbrl. er ee 
And gtetis. 9705 
Sir gut erhaltene Droſchke 

ſteht zum Verkauf Hunde⸗ 
gaſſe No. 8. 


— 


Herings⸗Auction 


Dienſtag, den 11. November 1873, Vorm. 10 Uhr, 
mit norwegiſchen Fett Heringen, als: große Kaufmanns: 
KK. u. Kaufmanns: H., ſowie auch ſchott. Tornbellies⸗Heringe, 
a „Langelauf“, Hopfengaſſe No. l, von 
68 R 


* 


obert Wendt. 


Montag den 10. d. eröffne ich in Berent Wſtpr. eine 


Commandite 


meines hier beſtehenden Bier⸗Verlag⸗Geſchüfts unter der Firma „ 2 


Robert Krüger, Berent. 


Dieſes mein Unternehmen empfehle ich dem Wohlwollen eines geehr⸗ 


ten Publikums. 
527% 


Der ger. Ausverkauf 


ndet auch im Laufe nächſter Woche ſtatt und zwar ſowohl für Engros⸗ als auch 


Achtungsvoll 
Robert Krüger. 


des zur E. Funk ſchen Concursmaſſe gehörigen 


Cigarren- und Tabak-Lagers 


etall⸗Verkäufe täglich von 9 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 


Aupferſicht, 


kuchen à Dtz 


owie alle übri 
Billigſte ausgeführt. Gleichzeitig empfe 


hotographien, Oeldruckt. 


Reichſte Auswahl. Eleganteſte Einrahmung. 
I. Saunier'sche Buch- u. Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig. 


Theodor Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24, 


Ecke der Ziegengaſſe, früher Wollwebergaſſe 21, 


empfiehlt feine elegant und ſauber eingerichtete 


Conditorei und 


außerdem empfehle ich mein anerkannt gutes Gebäck 
d. 5 und 10 , alle 
üglichen Kaffee, Chocolade von Gebr. d’Heureufe in Berlin, 
n Getränke. 


NB. Den vielen Anforderungen meiner G 
Billard ein Büffet für kalte Speiſen und ſämmtliche Biere auf 
allen Wünſchen zu genügen. W Zum Billard extraer 


Sorten Torten, 


Beſtellu 


iener Café, 
ee: und Kaffee⸗Kuchen, ſowie 


en zu Feſtlichkeiten aller Art werden 
le ich m 


der Fabrik des Herrn Auguſt Wahsner zur en Deut che en 
Ein. und hoffe, er 
1 


ingang. U 


Havanna- Cigarren. 


EI Merito 
Flor de Castillo 


Cru 


z de Hiero 


Nome Olvides 
Flor de Creta 
Poema 
Contento 
Cabinet 
Reconstruction 
Bella Bertha 


offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenfionen, ſowie Schienen 
Profilen zu billigen Preiſen. 


Landwirthschaftliche 
Maschinen und Geräthe 


2 Nach Amerika! 
Von Stettin na 


Lager 


von 
Billardtuchen und 
Billardbällen. 


Pfefferſtadt 
No. 67. 
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„ „ „„ „„ „„ „ 


pro Mille Flor de Aroma 


„ Puerto Principe 23 1 
„ ILegitimidad 8 
: ICadena BEUTE 
„ IPerfecta 18 
„Amanda 18: 0.8 
- |Humanidad „ 
„Petit Trabucos 3 
: Non plus ultra 36 „ 
: [Boss blanca 16 


bei mindeſtens Y/ıo Ane 
Ha vanna-Ausschuss-Cigarren 
a 17 & bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 Stüd verſenden gegen Nachnahme. 
1 “ebrüder Engel. 


SabifedenDantineil 
e 
die Billard⸗Fabrik von 


J. G. E. Bartz 


in Danzig. 


Das Sarg⸗Magazi 
J. 6. H Bartz. 


und Kegeln. 


Pfefferſtadt 
No. 67. 


— — —— —ͤ 


ZUG. 


DAN 
Milchkannengaſſe No. 14 


empfehlen 


Glinski & Meyer, 


Danzig, Heiligegeistgasse 118. 


von 
Queues, Queuelcber 


in verſchiedenen 
(5632 | wünſcht zu engagtren 4 


Franssſiſhe Sr. 28. C. Messing, Stettin, Grüne Schanze 1 4. 


für 
697 


als: Altdeutſche Napfkuchen, en 


vor⸗ 
ouillon und Paſteten, 
auf's Beſte 
ein ganz neues und elegantes Billard aus 


85 


* nei 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. Jeden Mitlwoch! 


ch Rew⸗Hork für 48 Thlr. Alles in Allem. 


12 Werder Kühe, 
die in kürzeſter 

> Zeit friſchmilch. 
werden, ſtehen zum Verkauf 
zu ſoliden Preiſen beim Hof⸗ 
beſitzer Bialkowski in Hun⸗ 
dertmark bei Prauſt. (69° 


Junge ſprungfäahige 
Bullen der großen Am 
ſterdamer Race, ſowie 
ſprungfähige Eber der 
großen Porkſhire⸗Race 


. Wendland. 
Beachtungswerth. 


Ein Geſchäftshaus, dicht am Bahn, 
hof belegen, worin ein bedeutendes Getreide: 
Speditions und Rollfuhr⸗Geſchäft betrieben 
wird, ſoll eingetretener Umſtände halber fo. 
fort vortheilhaft mit geringer Anzahlung 
verkauft werden. 5 

Zu erfragen bei N. Kris pin in Danzig 
Scmiebegafie No. 24 2 


Guts⸗Verkauf. 


Familienverhältniſſe halber ſoll ein 
ertragreiches Gut von 1700 Morgen, 
im Thorner Kreiſe gelegen, % Meile 
von der Eiſenbahn, mit vollſtändigem 
lebenden und todten Inventarium, 
billig verkauft werden. Anzahlung 
30,000 . erforderlich. Selbſtkäufer 
wollen ſich wenden an 
Georg Hirſchfeld 
in Thorn. 


a 


9747) 


Ein im Backen und Garniren geübter 


Conditorgehilfe 


findet bei 12 He Gehalt dauernde Condition 
von moͤglichſt bald bei 
568 a. 


DU 7 L. Neid, Bromberg 
Fin 1 zer, gut empfohlener, unverbeir 
nd 


MWirthichafter 


det Stellung bei hohem Gehalt d 


fin urd 
M. Göldel in Zoppot. (541 


Einen Lehrling 
für fein Colonial- und Deſtillations⸗Geſchäft 
uch „E. Schulz, 3. Damm 9. 


— 
Ein tüchtiger, ters nüch⸗ 
terner Ziegelmeiſter, 


der über ſeine Tüchtigkeit Atteſte aufweiſen 
kann und ein baares Vermögen von ca. 500 
Re. hat, findet ſofort bei mir Stellung. Den 
etw Bewerbern zur Nachricht, daß im 
Jahre 1872 16 Brände in 2 Oefen gefertigt 
Em In dieſem 1 dabe ich noch einer 
dritten Ofen, der 40,000 Stück enthält, ge 


25 pro Mille] baut, ebenſo die nöthigen Trockenſchuppen, ic 


daß jeht ein Belag von circa 80,000 Gt. ist 
Hierauf Reſlectirende wollen ſich in ſelbſt⸗ 
riebenen Eingaben an mich wenden. 
iſchofs werder. 


ſpectorſtelle 
ſich daſelbſt 


Ein Hauslehrer 


OT. 

ſofort Stellung 634 
Ein Edelmann, Landwirth, Mitte Dreibiger, 
angenehmes Aeußere, als tätiger Ehren: 
mann bekannt, ſucht, da es ihm an Damen» 
Bekanntſchaft fehlt, auf dieſem nicht mehr 
ungewöhnlichen Wege eine Lebensgefährti 
mit einem disponiblen Vermögen. Heiraths⸗ 
luſtige Damen mögen ihre Adreſſe mebii 
Photographie un er 591 in der Exped. d. 8 
abgeben. Discreiion Cbrenſac e.. 
in tüchtiger junger Menſch, 
welcher Luſt bat, Müller 

zu werden, melde ſich Danzig, 


Heumarkt No. 1. C587 
ae gebild. junge Dame 
Schweizerin, die gewandt 
Franzöſiſch, auch etwas Eng 
liſch ſpricht, wird zum 1. Jan. 
eine Penſion ſucht. Gefällige 
Adreſſen unter No. GIS in der 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 


ter ſeiner Militatrdienſtpflicht genügt und das 
Holzgeſchäft erlernt hat, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen gleich oder ſpäter eine 
Stelle. Nähere Auskunft ertheilt Herr A. 
Greifeuhagen Haustbor No 6. 


der in der Wirthſchaft Ihätig geweſen, ſucht 
unter te Auspenchen eine Stelle 
als 2ter Inſpector oder Hofverwalter. Der 
Antritt kann gleich auch Später erforlgen. 
Näbere Aus kunft ertheilt Herr A. Greifen: 


b „ Hausthor No 6. 
"Einen tücht. Gehilfen a 


für ein Tuch⸗ und Manufatturwaaren- G 


F. W. Froſt in Pr. Stargardt. 


Ein Küfer 


wird für eine Weinhaudlung 
nach Pberiableſten zum ſofor⸗ 
tigen Antritt oder ver 1. De⸗ 
cember er. geſucht. Offerten sub 
R. 4312 befördert die Annoncen: 
Expedition von Rudolf Moſſe in 
Breslau. 


Agent geſucht. 


Eine größere, leiſtungsfähige 
Hopfenhandlung in Nürnberg ſucht 
für Danzig und Umgegend einen ge⸗ 
diegenen tüchtigen Agenten. 

Offerten, möglichſt mit Referenz 
zen, erbittet man unter C. A. 4713 


[Hine gebüdete Landwirthin m. gut. x 
E weist z. 2. gan. 75 — größere va b. 
Wirtbſchaſt nach J Hardegen, Jopeng. 57. 
Eine Kellnerin (angenehm. Aeußere) weit 
für außerh. fofort nach J. Hardegen. 


Ein junger Mann, 

der viele Jahre in einem Glas⸗Po 
Geſchäft geweſen iſt und dem 82 
“fe zur Seite Hehen, ſucht in einem ſolchen 
oder ahalichen Geſchäft eine Stelle. Adr. 
* unter 612 in der Expeb. d. Zig. ers 


Ein routin. Reiſender. 

wit jeinften Ueferenzen, welcher Sqleſen u. 

Norddeutſchl l 

Engagement, md mit Erfolg bereit hat, ſucht 

A — unter D. H. O. 55 bie 
nn N t B 

Grünberg 1. Sl. von W. Levyſohn in 


Ein Commis, 
gewandter Verkäufer, der mit der Buchlüb⸗ 
rung vertraut iſt, findet in meinem Colonlal⸗ 
Waarengeſchäft ſofort Stellung. 
Julius Kuntze in Morienwerder 

Auf einem Gute bei Danzig wird zum 
1. Januar ein 


Mirthiehafts- Fräulein 
eſetzteren Alters verlangt, das perfelt 
feinen Küche. der Schlachterei pr Wach 
und Handarbeit iſt; für Außenwirtbſchaft 
u Fe 7 nicht beansprucht. 
reſſen ein; 2 

restante 1 — 

In Koliebken bei Kl. Kaß wird zum 
I. Januar eine 


Jungfer 
verlangt, die perfekt im Schneldern, mil der 
Fähmaſchine, der Wäſche und im Friſiren 
gründlich Beſcheid weiß. 403 

Frau von Bethe: 

Ene Wohnung von 4 bis 5 
Zimmern in einer d. Haupt⸗ 
ſtraßen oder Neugarten wird 
vom April 1874 zu mieth. gef, 
Adr. unter 509 durch die Gry d. Stg. eib. 
dee: 7 iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 4 bei;: 
abinet. 


* 
baren Zimmern, 


Küche, Boden, zum K. April 
1824 zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe No. S im Comtoir. 


Juſtrumental⸗Verein. 


. den 11. November, Abends 
7 Uhr im Geſellſchaftsbauſe. Die woͤchent⸗ 
lichen Uebungen finden von jcht ab jeden 
Dienftag ſtatt und werden die . Mit⸗ 
glieder erſucht, präciſe zu erſcheinen. (606 


CONCERT 


bon Fr. Grützmacher und 


Fräulein Mary Krebs, 


K. S. Kammervirtuoſen. 
Ende November im Apollo Saale des 
Hotel du Nord. 
Billets a 1 bei Const. Zlemssen, 
. Muſitalien⸗ Handlung 


a 
Friedrich -Wilhelm- 
Schützenhaus, 
. 
Anfang 


r. 
Entree 3 „ Loge 5 Bu 
25) 4 C. 2 Zi 


Stadt⸗Theater. 


Sonntag, den 9. Novbr. (Abonnem. ausp.) 
Als Vorfeier zu Schillers tag: 
Fiesco. Ein re publlkaniſches Trauers 
ſpiel in 5 Acten von Fr. v. Schiller. 

Montag, 20. November. (2. Abonn. No 20) 
Haus Heilling. Große Oper von 


Mack Nopbr. (3. Abonn. No. 1 
r. 8 on 1). 
Dienftag, Wilchmädchen von Schöne 


berg. Tine Frau Laug⸗Natthey.) 


Solonke's Theater. 


Sonntag, 9. Nov. Gaftfpiel der Puſter⸗ 
thaler Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft. 
U. A.: Tyroler Sehlleen lied, Sextett. 

u Morgen auf der Alm, Sextett. 
Vom Bodeuſee bis zum 


Luſtſpi'l. Da änschen 
Buchenau, Luſtſpiel. Eine fromme 
Schweſter, Singſpiel. Hermann und 
Dorothea: Poſſe. 
— B. a. Abendmilch d Bir. 1 . 8% 
der des Abends 7 Uhr von Prauſt kommt, 
w. Poggenpfuhl 39 angenommen. (611 
Rebaction, Drud und Verlag von 
A W Roiemaun in Dania 


